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Erschossen in Hamburg-Höltigbaum: Kurt Elvers 
 

 

Kurt Elvers, geb. am 24. September 1919 in Hamburg, wurde nach Abschluss einer Schlos-

serlehre im August 1939 zur Wehrmacht einberufen. Nach Kriegseinsätzen in Frankreich und 

Polen nahm er am Überfall auf die Sowjetunion teil. Bedingt durch eine schwere Verwun-

dung kam er zur Genesung zurück in die Heimat. Im Mai 1944 begann er an der Nordischen 

Kunsthochschule in Bremen ein Kunststudium.  

Kurt Elvers äußerte sich im Kreis der Kommilitonen an der Kunsthochschule kritisch gegenüber 

dem NS-Regime. Er ließ auch durchblicken, dass er nicht zurück an die Front und den „Helden-

tod“ sterben wolle. Das führte schließlich dazu, dass ein Kommilitone ihn bei der Gestapo de-

nunzierte. Am 30. Oktober 1944 wurde er in Verden von einem Kriegsgericht zum Tode verur-

teilt und am 20. Februar 1945 auf dem Truppenübungsplatz Hamburg-Höltigbaum erschossen. 

Nach Kriegsende kämpften die Eltern viele Jahre für die Rehabilitierung ihres Sohnes und die 

Verurteilung der Täter. 

 

Der in Köln lebende Historiker Dr. Hans Hesse, Leiter des Projektes „Archiv des Gedenkens an 

die NS-Zeit im Rheinland“, hat auf der Grundlage der erhalten gebliebenen schriftlichen Quellen 

eine außergewöhnliche Erzählung erstellt, die Anfang Februar 2011 in Bremen erschien. In sei-

nem Vortrag wird Hans Hesse die Ergebnisse seiner Forschungen zum Schicksal von Kurt Elvers 

vorstellen und aus seiner Erzählung „Bis zur Narbe.“ (ISBN 978-3-00-033578-5) lesen. 
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